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Mi Ramse

Mi Ramse hät e schwäri Gschicht,
Es isch so ehrewört und alt,
Und macht doch gliich e fründtlich Gsicht,
Und loht mi Herz nid ehalt.

Vom Morde und vom Härretisch
Do sieht me schö is Land,
Die Hegaupüggel klar und frisch,
Und jedes Ackergwand.

Dort z'Bibere am Staffeltrauf
Zieht üsen liebe Rhii,
Es platschet us sim stille Lauf
No Urwältmelodie.

Am Bach noh ue und quärfäldii,
E Schtuck am Schüppel noh,
Und wotscht en rächte Ramser sii,
No uf de Puppeleroh!

Im Hinderdorf, im Fotzebach
E schöni Riegelwand,
Verträglich füegt sich Tach a Tach,
Und schützed so enand.

Doo 's neu Quartier und d'Induschtrie
Wachst gege Moskau noo,
Und da ischt rächt und soll so sii,
Es mo jo fürsi goh.

Und mir, so gmischlet da mer sind

I Arbet, Glaube, Schtand,
Verbindt üs doch, mer sind so blind
Und lagg, e heimlich Band.

Und glaubsch mer's nid, ich rot der aa:
Mosch halt i d'Främdi goh!
Trüffsch dänn nopmännt en Ramser aa,
Dänn würsch mi woll verschtoh! —

Jakob Brütsch
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